
gener.warteSaal,MargareteParadier,mordett,entranspora spon¬
Herausgeberundverante ,RedaktorRudol .181 baareBary,AnnaBotken,BertavonLaborat,Theressonstat,2teJahreher ,Vetter ,28 .Juli1911.an

MarieBrauer,Marieart ,daPostock,AnnaGravon,KatharinaErgenzungeninStadtbenante,derStadtrathatdieanprakti-¬Bast ,Mathildedahero,Goonorevorati ,MariePaar ,harterantenNotarioneinlager,alsStohl ,Ottokula ,Rudol¬Kandelte,RolonoLanzinger,Mertenotronat,MarieKur,unterundAlbangtzuBanadjunktenernannt. KonrietteKaltlager,MarieHeurateter,Martoervator,Marie
Sohrener,AnnaStrohl,Kornebonoton,SolonoDroster,MarieFragedesIngenieureProfessorevonnotratore,derStadtratKollegato,KarteSonner,Billesey ,KarolinePronka,ratindeinerSitzungvom21 .Junil .J .dieFodernahmder SophieBotarJohannaPastor,OlgaBischof,hartePeter,ErhaltungdesGrabendesNotratoProf .Ing .LudwigvonRot¬PaulingBrockmann,RosaGravor,Bertaanlager,MarieMusik,major in Zentralfriede von diedie MarieHorak,aurelteSchade,Rosaliakantmann,harteFol.vom1 .JännerdieanIrdieZukunftehrenhalberaufKoster, ger ,BarbaraMark,KarolinaLoroh.Annaangehob,MariederGemeindevongenehmigt.Hofratleg .v .Totalerwar,u. dritte ,moraePascher,KoralvoJohaner,MoregteFrauerinnerten,alsProtonordertechnischenMechanikunddanfellner ,Berta ,KarolineBecker,BallteReiter ,Moran¬materialientundeeineMordederMonertechnischenHohenarinoMagner,MarieMir ,additioNeumann,dafrey ,MartotoundlatalsRektorderselbeninJahredasgestorben,mitRitter,tronoOstrotonor,Herminedavor,Karolinetodt ,An¬freudigerBeratungwerdenOesterreicheIngenieurediesentosoholz,ElisabethJohol,MarteKocher,Konrietteortii,

BeschlußdesStadtratesbegraben,dereinenderBahnbrecherMarteJohaber,Mordefataler ,Marienotor ,MartinHering,IhresStandebetrickt .Leideret NotarderMonertochMottaRothel,JopolausRinder,Lauredonabauer,JohannaglichenHochschulealsLehrerundalsReorganisatervielzu trat ,PaulaRodl,KlaraKollik,Marieball ,JohannaCharat.Erentrigenworden,sonsthättediedochvollatonioder
Rotenverkautorunde,derStadtrathatnacheinendortennachjenerInstituto,welchederMonerhoheitleiderschon

desStaRegelder1 .NonorProbschontereAktiengesell¬dolangezumodernenLourvorredekönten.
gehattdieBewilligungerteiltzurAufstellungvonzweiei¬I .Oberbauratder Sitte inTranto . terenVerkaufsstundenfürdenVerkaufvonargentinischenNota¬nereienangetreteantragedavorver¬ redetnotationhalb- Jahren- undRamelotenu .2 .inVerletzungdesDefinitivenandiestadtischeHonorar10bezirk ,QuellenstratesonstderFreuzungvergasseundmannschaft,derStadtrathatnacheinenberichtdesH .Dr. 110 .borirt ,Karolingergassenebstderkrankungaliastrato¬PortornachstehendenBegehunggehabt :. )denenRovermehrfernerwurdedenPlotschhauerJohannvordieBewilligunger¬innernKlasse ,dieeinegehorigeDienstzeitzurückge¬ tellezurAutocollungeinesvorantestandesfurdenanschlies¬legtunddurchderAblegungderentsprochendenHütungendie
hohenAbsatzvonKindtlichargentinscherProvenientaufdenEignungfüreinejenerStellungenerlangthaben,alsdenender
Markte28 .Dezirk,RobertHafertiggasse.quartiergeldernvorbundenist ,wirdeinQuartiergeldvon

surton120geniertunddie ErlaubniszurMon Stadtrat1 Sitzungam12 .Juli1911.geben.. )vonFeuersbrunnerl .Klagewirdnachan¬vorsitzendeBurgermeisterDr .HungerunddieViroburgermei¬gervollkommenzufriedenstellenderDienstleistungdesdota¬ ter Dr .Forrer undBob.tin in denSinneverloben,dasderMonterhaltetevon St .LonolalezteindebereinkommenmitdemRator-dubi¬
derGemeindenichtmehrnachderenalleinigenErmessen,von LandsonderKinderschutzundInsondersorgeüberdenAntant
dernnuraufGrundderfurdieFeuermannschaftgeltendeneinesKollegeinerburgerspitalfondeparzelleinPatronodort
vorschrittenstrafeldeoderVersetzungindenAnstandwo¬zurVerleitungeinerReichsanstaltderButter -undAnglinge¬vonMonoturftigkeitfolgetwerdenkann.InUbrigenbeiderfürsorgevor .NachdenAntragedesReferentensolldiesen
quodsolchedefinitivepournohrnernachnievordenBe¬ FonddieGrundparzelleist ,Einl .C .10inPotzleinodortintagenunterworfen,dieüberdasMonstverhältnisder ausgabevonca .11 .600rt andeninAnbetrachtdeshervorra¬
HandschaftundIhreDisziplinarbehandlungvorteüberihreal¬sondhumanitätenvotoaufdieMittedestertioernalisten
terversorgungdestobeneinschließlichderProchrittaberdasKaufpreisvon8000f überlassenworden,diedevendevon
sagtvondenendoratoeingefurteberatungsrecht. stattausAnlasoderGrundvortragungandenMienerder

gerapitalfondeinePatronadigunginBarbetragevon8000f .aus.ErnennungvonLandarbeiteteneinen,derStadtrathatnach
kaneinenweiterenBerteltdesSt .Homolawirddemaka¬einenberichtdesSt .HomolazuLandarbeitslehrerinnener

denschenSenateder. k.Universitäthieneinebothevon10
ralitatenzurAbhaltungdervortuitorenvertatur
verlassen.imAntragdesSr .Sonrektor,dendurchdieGraboden¬
KatastropheinKostenBetrokkoneneineangezogeneVnter¬
stützungzuzuwenden,wirddenMagistratezurgedanktsordnung.
nigenBehandlungzugenlosen.

SR.OppendorperbringtzurKenntnis,daseinlautSohns
rechnungdieKostenerdenanderKindererholungsstättean
büntettelmit27vorikern,wasgesonderdenvoran¬
schlageinKinderorfordertevon1333darstellt.EineVerbesserungderöffentlichenBeleuchtunginder
SchuttelstrafeinL .Bezirkdurchaufstellungvon3ganz-und
10halbentigenNamenwirdgenehmigt.DieHerstellungskosten
betragen1200r .

kanneinenBerichtdesSt .RosselwirdeinandenLager.
KellerderStadtVoninsuppoldestrobenangrenzendesgrund.
othekinausradevonda ,1250Mum6300angekauft.dasProjektfürdieRegulierungderMariatikerstrafe

denEntgeloster -undStiften wirdinKosten¬
betragevon101000genehmigt.

denvonSt .KarlvorgelegtenProjektfürdenKanaleuben
inderFormenkasseinI .BezirkKosten100f - wirdzu¬

gestimmt.aneinenBertonidesSt .StraberwirddasProjektfür
dieVerbesserungderöffentlichenleuchtunganKaiserplatz
undinderNohttradein20 .bezirkdurchaufstellungvon8
gan -und halbigen anklage .DieKer¬
lungskostenbetragen1100.

dasProjekterdieDupflasterungderDrosdorstrafein
20BezirkvonKolleg-undDonauwohingenstratewirdmit
denKostenvon30000xgenehmigt.St .KellmannbeantragtdenfureinErweiterungder
statischenPatronatskirchest .JosephinMargarethenerfor¬
deritonenBaugrundvonca .22tdenVereinezurErweiterung
dieserPfarrkircheindenLangonalpratavon5000f zuüber¬
LavonundzumErweiterungsbaudieZustimmungzuerteilen.

148 .St .NormannreferiertüberdieBestimungderPauline
furdieneueHeumarktlagerneinS .Pezirk,kandenRotoren.
tenantragevolldieMotterführungderderzeitgarüberdie
MarokkanergassehinausbiszumSchmerzendorplatzaufgelassen
werdendes
Regierungvonvoroderverheuratorindervon¬
tigenSitzungdesStadtratordortentate .WasaberdieAu¬
wendungvonQuartiergeldenlagenanjeneBautendesPastora

tag ,aufvondenderGemeinderatschiusvom2 .Juni1942
vortentundwelcheinkonnteeinesNaturalquartieresvonbe¬
finden.VondenReferentenantragwirdihneneineZulagein
derAbtevon25desjeweiligenapotentirtenQuartiergeldes
bent ,dasNeuerfordertebeträgtpro191158 .500R.
DasQuartiergeldderStadtgartenassistentenwirdum120 ,der
100erhöht .NacheinenBerichtdesSt .Rathwerdendie
BezugederAngestelltendererlittenenbunternehmung
aufgebessert.DieNeurkostenbetragen4000l .auchdasden
bedienstetendesstadtischenFuhrwerksbetriebenwirdeine
ohnregulierungvorgenommen,welcheS .700f anKostenerfor¬
dert .

Beistaatsrat,voreinigenTagenwurdeinSitzungssaaleder
BezirkvortretunganhausdieersteVollversammlungdesstädti¬
gehenBezirkelsenratesfurden25 .Bezirkabgehalten.Beider
daselbstvorgenommenenTrennungin2Sektionen,nemlichineine
WandelunddaeineNatonektionwurdengewählt :zuhandel¬
ratenalleAuer,JoseineMaul,MartePolansky,AnnaSchrank,
PaulineBolle ,keineprachner ,hatt Ewerth ,JosefRaudner,
vonJohann ,zustädtischenlagertenPaulaOrt ,der
eineRohl ,AntonieRosalien ,KarteBenobel ,AnnaRosinen ,den
Schelle ,FranziskaBohroktor,KoraleStadler ,RosaSteporal,
heuteJohan ,PaulBrosch ,JosefRokhart ,MichaelBau¬
datz ,JosefRade,LagoldortKatzolberger,AntonKraskowitz,
FranzKropin,JosefToder,DominikSokoll,SimonSchrötter
undFrauZimmer.
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WienerRathKorrespondenz.
Verantwortt,Redakteuru .Herausg.R.Eigl.

Wien ,am 12 .Juli 1911 .
dieFrankfurterSängerimRathaus.

die Mitgliederdes NeubschenMänner,
ihres aus Frankfurt an Mannwä¬
ren heuteabendsGästederStadtWien¬
SieerschienenunterderFührungihres
EhrenpräsidentenBertold ,derbeiden
VorsitzendenDr .UnverzagtundKopfe

und des MusikdirektorsWerner ,und
vieler Wernerangebrüder .Siewür¬
denvonDirektorProbst,RustosDr .Engl.
mannundKriptorDr .Posch ,durch
die städtischenSammlungengeführt ,wo¬
aufsie sichimStadtrat-Sitzungssaal
verhalten .HiermachteBürgermeister
Dr .Neumayer ,unterstützt vonden
Vize ,Bürgermeisterndr .Porper ,hier¬

Cammerund hoß die Commis¬
bußendenFrankfurterGästen ,wa¬

renhiererschienen:derdeutscheBotschaf¬
ter vonSchirschkyundBogendorff,mitden
BotschaftssekretärGrafWaldburg,Sektionsis
Dr .BaraEngel ,PolizepräsidentBresow¬
K .R .A .inLandesausschüsse
Biellawekundv .Pirk ,dieLandtags¬
abgeordnetenBrauer ,Kunz ,Leitner ,
Negusti ,Ohrfändl,Oppenberger,Schade,
Sarg ,zahlreicheStadt -undGemeinde¬

räte sowieBezirksvorsteher,bezw .deren
Stellvertreter,Finanz-Bezirksdirektor

denFreiherrDr .v .Possanner,Hofräte,Ritteru .dr .Rieger
v .Pollak ,MatthalteriratHruschka¬
SektionsratDr .Kretscher ,hinausrat
deStolp ,dieRegierungsräteStukart
Doleisch ,Hayer ,Gugleru .Rugka¬
dieMinist .SekretäreDr .Wethelund
dr .H .M.Lisl ,diekais .RäteZawadie
undDr .Mundl,Generaldirektions¬
Sekretär dr .Dann ,vonv .San¬

Vorstand ,vor¬
standstellvertreter,Dr .Mayer,2Thor¬

meisterProf .HansWagner,Schriftführer
Prof .Freudenfang ,vomFeueran¬
gerverband,VorstandWinter ,undVor¬
standsmitglied ,MagistratsratSchause
von Diener Männergefangsverein¬
VerstandDr .Struck ,Schochermeister
Kreiser ,Thormeister dorfer ,die
Schriftführer,ClausundSchier ,Rech¬

nungswartist ,Oekonom ,Wellich ,
KassenkontraktorH .Sangelberger ,
die Ausschußrätedr .KöhlerundDo¬
raczek ,von Schuberkund ,außer¬
kais .RatJaksch ,Ehrenvorstandsetz¬
mann VorstandOberInspektor
Janisch ,dieSchriftführer ,Martinak,
Parsche ,Urbancku .Weiß ,Kasser
Abg .Pilz undArchivarLenhart,
die Vorstandsmitgliederdr .Frank
undDr .Büchtet ,vomGesangeren
österr .EisenbahnbeamterVorstandde¬
rektorStellvertreterProchmitseinem
StellvertreterGöttl .InspektorTisch¬
meister und denVorstandsmitglie¬
dern Zellinck ,Kollar u .freund ,
von WienerSängerbundVorstand
Mag.Rathanisch ,VorstandStellvertre¬
ter TolenzundSchriftführerHaus¬

meyer .
vomVerein ,NiederwaldObmannstell¬
vertreterdieStumpfu .dieSchriftführer
de Euler undFriedel ,Obmann
BokhornvonVereinderBayern
in Wien ,BezirksSchulmspektorProf.

Güter ,
Schriftsteller ,JosefAllraum,Vertreter

zahlreicherWienerGefangsvereine
fernerdie ObermagistratsrätePohl
und Dr .Weiß ,Buchhaltungsdirektor
Sieber ,OberphysikusDr .Böhn ,der
Stellvertreter derPräsidialverstan¬
desMagistratsSekretärBötter ,
direktorProbstvondenstädtischen
Samlungen,DirektorSauervon
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der erwerken ,
Kanzleirektor Kais .Rat May
etc etc .

Alsdie Gästevollzähligwären
richtete am .DrHeumayerein
nurAnspracheandieselben
indemer sie neuerlichdesherz¬
lichsten Willkommsin derStadt
Wienversicherteunddieso10

nungaussprach ,daßdieHerren
hier recht angenehmeTagever¬

lebt habenundeine schöneEr¬
ner mit nachhause neh¬
men .Er und dann dieHerren
in denTestsaal ,
derVorstanddesSeelschenGe¬

hangvereinesDrUnverzagtan¬
wortete ,daßdiealteGepflogen
heit der Stadt Wien ,fremde
willkommeneGästeimRathaus
zubegrüßenundzubewirten.
dieGastfreunde,aberinsbesonder
aberauchdenGastgeberer¬
Überraschungenhäuftensichauf
Überraschungen ,aber mitdem
heutigenErstlichenEmpfangkä¬
Er könt die Stadt Wiendie
Fülleder Ehrungen ,die unsin
dieserStadtzuteilgeworden
Als wir entzücktenAugedieser
Schönheiten Stadt Wie¬
die prachtvollenAnlagen ,die
herrlichen Bautenkönnender
sten ,als wir hier in denZim¬
merndes herrlichenRathau¬
ses vorwärts drängen ,da
erkannten wirehrfürchtigen

Gewinterdie Betätmitder
die Stadt Wien eine alte
staltenehrt unddasist es ,was
Wierseine großeBedeutung
gibtundwasunsReichsdeutsche
nachderschönenStadtWien¬



hinzieht .Ich wünsche ,daßdie
guten Beziehungen ,diedie
HauptstadtÖsterreichs unddie
in ungeahnterSchnelligkeitzu

einer hervorragenden händ¬
zentralesich entwickelndeStadt
Franzen seit älterer ,ver¬Arndtden durch die längerer
brüderung ,die u diesenTa¬

gen hier in Wienstattgefunden
hat einen neuenNachdruck
bekommenwird .Gestattenbin ,daßichIhnenvonBürger
meister ,sowiedestadthör¬
gerschaftenmeinenherzlichsten
Banksage .DiesemDancksa¬
ben wir äußeren Ausdruck
dadurchverliehen ,daßwir

ihnen die BronzeStatuette
der ein von Dancker
ausFrankfurtmitgebracht
haben .Ich möchtesiebitten
dieserStatuettein IhremHerrn
lichenRathauseinenSatz
anzuweisen .Lebhaftenverfall ,
Burgstr .Dr .Steinmayer,sowie

die EhrenGästebesichtigtennundieStatuette ,eineSach¬
bildung der in Bethmann
Museumin Frankfurt aM.
befindlichen Ariadner

in Dancker Ariadne in
einemKantersitzend .Die
ganzeStatuette rahtauf
einemSockelvonSchwarz¬
weißemMarmor ,undträgt
dieInschriftnebscherMan¬
verhor C .F .Frankfurt .
12 .Juli 1911 .Währendder
Besichtigunghangen,dieFrank¬
furter länger mitvollkommen
den Stimmen ihren Wahl

spruch .Numehrbegab

sichdieGesellschaftindemFast¬4sagt ,eingemeinsameErstessenzu480Gedecken
ferner war .Das Mannstellte
die immerRathauskeller
wirt ,Dombacher bei .Die
Tafel Mührtbesorgtedie

Kapelle C .W .Drescher
Die Arrangementdas

wohlgelungenenAbendslag
in denHändendesPräsidial¬
Bureausunter derLeitung
des stellvertretendenVor¬
standes SekretärBötter .
WährenddesMahlessprachBurgermei¬

sterD .NeumayerfolgendenKaisertraft¬
Rede liegt bei1

gen

dieFestgabtestimmtenbegeistertindie
Hochruheauf beide Monarchenein ,
woraufdie KapelledrescherdieVolks¬

sie u . eine an¬
stimmte ,welchevonderGasversammlung
begeistert mitgesungenwurde.

BürgermeisterDr .Neumayerhieß
sodannnochmalsdie Gästeausdem
Reichewillkommenundbrachteauf
dieselben ein hübelnaufgenomme¬
nes Faches hochan¬

Hieraufergriff der Vorstanddes
SchubertbundesJanischdasWort:
Wien ,die Stadt der Lieder ,Wien ,
die Stadt in der die Wegeunseres

unvergeßlichenSchubertstand ,Wie
die Stadt ,in welcherdieBedeutendsten
Musikgroßengelebt undgewirkt
habenhat zu jeder Zeit alles ge¬
ten ,umdenRufunddenRuhe,
die erste MusikstadtderWeltzuseine
zu erhalten und zu bewahren .Wir
DienerLängerhabengewißalle

Ursache ,denfrei gewähltenVertre¬
tionunsererangefreundlichenBe¬

volkerungimWienerRathaus
nigst zu dankenundanzu¬
kennen ,dergroßenVerdienstedie
siesichindieserBeziehungerwor¬
benhat dankbarzugedenken
dergroßenLiebeundBegeisterung
dasie durchalle Zeitenausent¬
gegenlangt ,der Musik undunse¬
remherrlichendeutschenLiede .Die¬
ser Umstandermöglicht esuns ,unerheit

emporzusteigen ,in edlem
WettstreitezudenhöchstenKünstleren
andrerseitssichertderselbedeutschen
Sangsbrudern ,die als Gästebei
unseinkehrtenherzlichesWillkommen
undwürdigeEmpfangeninganz
Wien ,besondersaberhier inden
herrlichenRepräsentationsräumen
unserer WienerBürgerschaft ,so
wiein früherenJahren ,unsbefreun¬
detedeutscheGesangvereinefreund¬
lich empfangenund bewirktwurden
sohatdieWienerGemeindevertretung

unserenliebwertenSangebrudern
ausFrankfurtamMaieinenfest¬
chenEmpfangbereitet undsiehier
gastlichaufgenommen.DerWiener
MännerGesangverei,derSchubert,
bundundder Gesangvereinösterr .
Eisenbahnbeamtengestattensich ,
fürdiedadurchihrenliebenGästen
undihnenerwieseneAuszeichnung
demHochverehrtenHerrnBürgermeister
sowohl ,wieder gesamtenGemeinde.
vertretungunsererVaterstadtWien
dennegstundtiefgefühltenDank
zumAusdruckzubringen .(Lebhafter

Beifall
TeutschesKind,dasausderfehle
dringt ,ist Lohn,derreichlichLoh¬
net .UnserKind ,so herrlichals
wires immernurzusingen ,
vermögen,esseiderLohnfür
dieseunserenliebertenGästen



undunderwiesenausgezeichnete
Gastfreundschaft.Inunseremin wollenwirdanksagener¬
diegroßeAufzeichnung ,dieauf
längerhierimRathhausejederzeit
zuteil wird ,undfür dieFreund
schaftmitderunsergastfreund¬
liches Wiendie langebruderaus
demdeutschenReicheaufgenommen
hat .Da nun unser Kinder
imfernstenOsten ,oderinan¬
ersten Wesenimhohenor¬
denoderimheißenAndenstets
soll gesungenseienzu Ehrund
Dank ,zu aus und Ruhmun¬
sererangefreundlichenBer¬
serungunddasdeutschenBürger
auf unsererVaterstadt .Ina¬
ten worden wollen wir pri¬
sehr in und seine Be¬
währte KnechthinigeGemeinde
vertretungheitstürmische

hilfe
RechtsanwaltderHerrmann
Frankfurtist führteauf¬
DieEindrückein Ihrerwün¬
derbarenundunvergleichlichen

Stadt sind so auf unsherein¬
gestürmt ,daßes michschwer¬unsist ein klares Bild zumachen.
Erst wennwirnachFrankfurt

zurückgekehrtseinwerden ,
werden wir erkennen ,wie
große Dankbarkeit wirder¬

Gemeindeschuldigsind ,die
nochin soaußerordentlichen
vornehmenundentgegen¬
kommendenSacheentge¬
nommenhat .Es gibt keine
zweiteStadt ,diesichinBezug
auf Gastfreundschaftder
GemeindeWienebenbürtig

an die Facta stellen könnte .
UnsereAufnahmein derStadt
ten hat unsere Kühnsten

Hoffnungenübertroffen.Wir
sindohnejedepolitischeMission

nach Wien gekommen ,aber
selbstwennwiralsoffizialia
Vertreter zukommenwären ,
hätte der Empfangnichtwär¬
menundherzlichenseinKon¬

imnen Mit Freude kann
konstatieren ,daßdasdeutsche
sind das Bindelindzwischen

1

uns da ,welchesso schalldie
innigsteFreundschaftknüpfte,
In Wien ,in derAequelle
desdeutschenMännergehange,
herrscheFrauDeutscheGesin¬
nung und wird ,in einer
her ihn bestätigt ,die unsdie
Bewunderungfür unsereesteren.
chischenStammesgenossen,ob
ringt .Woeine solcheGe¬
sinnungherrschte ,laße sichgut

warten

Ichmöchte,daßvondieserDeutschtreuen
Gesinnung ,die wir hiergefunden
haben ,michein nicht geringerTeil

unsrer nochreichsdeutschenBruder
erfaßtwurde .DerZusammenschluß
zwischenOsterreichundunswird
erleichtert ,danichtbloßdiebeide
BeziehungenzwischenbeidenNa¬
tionen so gut ich sind ,wieman
es bessernicht wünschenkann
sondernmichvondenLeiternder
GeschickederbeidenNationen
gefordertwird .ZuIhremkai¬
ter schauennichtbloßseineUnter¬
tenen mit Holzempor ,auch
wir deutscheverehrenwirihn

wie einen Vater .ImAuftrag
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der VerbschenMännerchorsu .
der übrigen Gäste sage ichIhm
denherzlichstenDanku .fordern
unsereMitgliederauf ,zuEhren¬
des Bürgermeistersu .derSie¬
BürgermeisterdenSpruchfüllt
die Pokal zusingen .

LebhaftenBeifallbegleitete
die Wortedes Rednersu .der
AufforderungdesRednersFolge¬
leisten ,sungderFrankfurter
Gesangsfür dengewünschten

Spruch
denAbschlußdessehrschönverlaufe¬

nen Abendsmachten2 Vortragedes
Neben Mannachores ,unter der
LeitungdesMusikDirektorsRudolf
Werner ,Mitaußerordentlichmächte .
gerVerstungtragendieFrankfurter
SängerMendelsohnsThor .WennGott
will rechte Gunsterweisen ,und
RoschatsHankehrvor ,beiwelch
letzteremKonzerthängerAdolfMül¬
ler in seinem BartenSol¬
taillierte .



Meine sehr geehrten Herren !

Die Zeit der Reisen ist angebrochen undgibt
uns Gelegenheit ,unsere herrlichen Berge ,Wälderund

sen aufzusuchen ,aber auch die Städte und derenBe¬
wohner zu besuchen ,nach denen uns während desJahres
schon die Sehnsucht lockt .

Wir schmeicheln uns ,daß auch Sie ,sehr geehrte
Herren ,gerne zu uns gekommensind ,weil Sie wohl
schon lange die Ueberzeugunggewonnenhaben ,daßIhro
herrliche Kunst in unserer Stadt ein unvergleichti¬
ches Behrfindet und Sie bei uns mit einerHerzlich¬

Stammes
keit aufgenommensind ,wiesie sich gedient ,wennfrü¬kammer
der zu Brudernkommen.

Wirfindenunsja gernezusammenzurPflege
undzumSchutzeungereridealen Güter ,in IhremGe¬
gangeliegt die ganzeSehnsuchtdesVolkes ,Freude
undSchmerz,diedasVolkbewegt,seinfürchtenund
Hoffen ,sein Stolz über das BlühenundGedeihendes

2

Volkes und die Herrlichkeit desVaterlandes .
Undwenndie Stimmensich emporhebenüber denAl¬
tag in freiere Höhen ,da ringt sich zugleich die See - ¬
te empor zu den Sternen und wird frei von denTräu¬
gen des Tages .Ein freies Volk wird manchen Stoßer¬
tragen ,untergebenwirdes nicht .Unddie Ordnungin
seinem Lande ist ihm nicht zwang ,sondernBedürfnis
und der Herrscher des Landes ist ihm nicht Trann ,
sondern der Vater des Landes ,den es Liebt undehrt ,
mit demes arbeitet und strebt und für den essich
einsetzt mit mehrundMakken ,mit GutundBlut .Lehens
treue ist uralter germanischerBrauck ,Fürstentreue
ererbte Tugend . Thüringer

Alsich jüngstin schönenHesslandeweilte ,
dakonnteich bei einemherrlichenkostediebede
der Bewohnerzu ihren Kaiser und ihremHerzogund
ihreHingebungzudenAufgabendesReichesbewundern.
EswareinerhebenderAnblick ,Männer,welchedie
LastderJahreschongebeugthatteundderenHaar
schonlängst gebleicht war ,in Vereinemitder

nachstrebendenJungmannschaftmit dergleichen

24
Begeisterung Ihren Kaiser und ihren Vaterlande
zu zu jubeln zusehen .

Aberdieselbe Zuneigung ,welcheSie ,meine
sehr geehrten Herren zu Ihrem Kaiser undIhrem
Vaterlande ,demnächtigenDeutschenReiche ,beseelt ,
ist auch uns Wienern eigen zu unserenvielgeliebten
KaiserundunseremVaterlandeOesterreich .Schwarz¬
get ist uns eine heilige Farbe ,von der wiruns
niemals trennen und der wir treu bleiben bis zuun¬
deren letzten Atemzüge .

In erger Makkenbrüderschaftwollenwirblei¬1deben münderdeutsche Bürger ,denen dasWohl
des Vaterlandesan Herzenliegt .

UnserenbeidengeliebtenHerrschernaberer¬
neuernwirandemheutigenTage ,welcherunsinso
innigerFreundschaftversammeltsieht ,dasGelübde
unwandelbarerProuefür alle Zeiten .Undsorufen
Siemitmiraus .SeineMajestät ,unserallergnädigster
KaiserundHerrFranzJosefI .undSeineMajestät,
derdeutscheKaiserMilhelmIII . ,sielebenhoch
hoch ,hoch
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